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Pressemitteilung - European Notebook - Für sofortige Aussendung

Dr. Riccardo Illy, Präsident von Friuli-Venezia Giulia, zum

Präsidenten der Versammlung der Regionen Europas gewählt

Die Versammlung der Regionen Europas wählte bei ihrer Hauptversammlung in Wien am 25. November 2004 Dr. Riccardo Illy, Präsident von Friuli-Venezia Giulia (Italien), einstimmig für die kommenden zwei Jahre zu ihrem neuen Präsidenten. "Ich bin sehr stolz, dem Präsidenent der VRE, Herrn Dr. Riccardo Illy, die Organisation zu übergeben, die sich seit nunmehr über 20 Jahren für die Förderung der regionalen Demokratie in ganz Europa einsetzt. Seine Heimatregion Friuli-Venezia Giulia verfügt über aussergewöhnliche Erfahrung auf dem Gebiet des Regionalismus, wodurch für die europäischen Regionen im Bereich weitere Fortschritte auf europäischer und internationaler Ebene sichergestellt werden“ sagte Liese Prokop, Landeshauptmann-Stellvertreterin von Niederösterreich und scheidende Präsidentin der VRE. "Die Geschichte der Region Friuli-Venezia Giulia, ihr Status als autonome Grenzregion, wie auch ihre geographische Lage zwischen Mittel-  und Südeuropa, sind wahre Vorteile für die Entwicklung eines Dialoges zwischen den Regionen Europas und die Stärkung der  interregionalen Zusammenarbeit an den neuen EU-Aussengrenze.“ fügte sie hinzu.

Riccardo Illy, 49, Doktor h.c. der Politikwissenschaften an der Universität von Triest und Vizepräsident der Firma Illycaffè, begann seine glanzvolle politische Karriere als Bürgermeister von Triest (1993-2000). Er wurde 2001 als unabhängiger Kandidat in das italienische Parlament gewählt und legte dieses Amt im Juni 2003 mit dem Gewinn der Wahlen zum Präsidenten der Region Friuli-Venezia Giulia nieder. Auch hier wurde er direkt als unabhängiger Kandidat gewählt und steht einer Mitte-Links-Regierung vor.

Die Region Friuli-Venezia Giulia hat seit 1962 den Status einer autonomen Region. Sie hat u.a. in den Bereichen Verkehr, Umwelt, Gesundheit, Soziales, Industrie, Forschung und Innovation Legislativgewalt. Die Regierung unterstützt aktiv die Stärkung des europäischen Integrationsprozesses sowie der Rolle der Regionen in der neuen EU. Sie widmet sich auch der laufenden EU-Erweiterung und insbesondere der Vollendung einer wahren politischen Europäischen Union. Eine der Hauptstrategien ist die Entwicklung der Region als Bindeglied zwischen Süd- und Zentraleuropa. In diesem Zusammenhang unterstützt sie das ehrgeizige Projekt der Gründung einer Euro-Region, bestehend aus Friuli-Venezia Giulia, Veneto, Kärnten (Österreich), einigen zukünftigen slowenischen Regionen und den zwei kroatischen Regionen Istra und Primorje-Gorski Kotar.

Weitere Ergebnisse der VRE-Wahlen 2004

Adrien Zeller, Präsident des Rates der Region Alsace (Frankreich), und Ivan Jakovcic, Präsident der Region Istra (Kroatien), wurden als Vizepräsidenten der VRE wieder gewählt. Brian Greenslade, Präsident (Leader) des Grafschaftsrates Devon (Vereinigtes Königreich) wurde zum neuen Vizepräsidenten und Schatzmeister der VRE gewählt. Peter Straub, der zugleich Präsident des Ausschusses der Regionen (AdR) und Präsident des Landtags von Baden-Württemberg (Deutschland) ist, und Stig-Erik Westmark, Präsident der Kommission Internationale Angelegenheiten von Västmanland (Schweden), wurden als Präsidenten der VRE-Kommissionen für institutionelle Angelegenheiten bzw. Sozialer Zusammenhalt und öffentliches Gesundheitswesen wieder gewählt.

Onno Hoes, Mitglied des Vorstandes der Provinzregierung Noord-Brabant (Niederlande) und Mag. Johanna Mikl-Leitner, Landesrätin von Niederösterreich (Österreich) wurden zu den Präsidenten der VRE-Kommissionen für Regionalpolitik, Raumordnung, Infrastruktur, Umwelt und Tourismus bzw. Kultur, Bildung, Jugend, Medien und Informationstechnologie und Sport gewählt.
Jean-Claude Van Cauwenberghe, Ministerpräsident von Wallonien (Belgien) und Marie-Dominique Simonet, Außenministerin von Wallonien (Belgien) wurden als Präsidenten des VRE-Programms Eurodyssee wieder gewählt. Dieses Programm ermöglicht es jedes Jahr 500 jungen Europäern, mittels eines Praktikums in einem Privatunternehmen der Eurodyssee-Partnerregionen Auslandsberufserfahrung zu erwerben.

Michèle Sabban, Vizepräsidentin der Region Ile-de-France (F) wurde als Präsidentin der VRE-Arbeitsgruppe „Chancengleichheit“ bestätigt.

Das neue Präsidium der VRE wird u. a. zur Aufgabe haben, die EU-Regionen und ihre Bürger auf die Ratifizierung des Verfassungsvertrages vorzubereiten und danach die Regionen zu unterstützen, eine aktive Rolle im Implementierungsungsprozess zu übernehmen. Außerdem wird es dafür verantwortlich sein, Initiativen im Hinblick auf folgende Zielsetzungen zu ergreifen: Verbesserung der neuen Kohäsionspolitik und Verwaltung der Strukturfons im erweiterten Europa; Sicherung der Zukunft von öffentlichen Dienstleistungen in Europa und insbesondere die Bewertung der potenziellen Auswirkungen von GATS (Allgemeines Handelsabkommen über Dienstleistungen) auf die Kompetenzen der Regionen in den Bereichen Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Kulturpolitik.

Wien-Straßburg-Brüssel, den 25. November 2004

Die Versammlung der Regionen Euoropas (VRE) ist die politische Organisation der Regionen Europas und deren Interessenvertreterin auf europäischer und internationaler Ebene. Ihre Aufgabe: eintreten für die Regionen im politischen Prozess sowie Zusammenarbeit zwischen den Regionen.

Mitglieder der VRE sind 250 Regionen aus 30 europäischen Ländern und 12 interregionale Organisationen.

VRE Kontakt:

Klaus Klipp, Generalsekretär, Barbara Skoczylas-Thauront oder Francine Huhardeaux, Abt. Presse & Kommunikation, Tel. +33 3 88 22 74 46 oder 49, E-Mail: infopresse@a-e-r.org, Webseite: www.a-e-r.org
Information über die neuen VRE-Präsidiumsmitglieder

· Riccardo Illy, 49, Präsident der Region Friuli-Venezia Giulia: zum Präsidenten der VRE gewählt

Riccardo Illy - Dr. h.c. der Politikwissenschaften der Universität Triest und Vizepräsident des Unternehmens Illycaffè - begann seine politische Karriere als Bürgermeister von Triest (1993-2001). In 2001, wurde er als unabhängiger Kandidat in das italieniesche Nationalparlament, Er legte dieses Mandat im Juni 2003 mit dem Gewinn der Wahlen zum Präsidenten der Region Friuli-Venezia Giulia nieder. Auch hier wurde er direkt als unabhängiger Kandidat gewählt und steht einer Mitte-Links-Regierung vor.

· Adrien Zeller, 64, UDF, Präsident des Rates der Region Alsace (Frankreich): zum Vizepräsidenten wieder gewählt

Adrien Zeller – Agrar- und Wirtschaftswissenschaftler - begann seine berufliche Karriere als Hauptverwaltungsrat (Agrar- und Regionalpolitik) bei der Europäischen Kommission (1967-1973).  Er war gewählter Abgeordneter des Departements Bas-Rhin (1973-1998), Gemeinderat (1973-1988), Bürgermeister von Saverne (1977-2001), europäischer Abgeordneter PPE (1989-1992) und wurde zum Staatssekretär im Ministerium für Soziale Angelegenheiten und Beschäftigung ernannt (1986-1998). Seit 1996 ist er Vorsitzender des Regionalrates des Elsass. Adrien Zeller hat weitere politische Ämter inne: Er ist Präsident des französischen Dezentralisierungsinstituts und Mitglied der Nationalen Raumordnungskonferenz (CNADT) sowie der Vereinigung der Regionen Frankreichs (ARF). Das Elsass, die Region in deren Hauptstadt Strassburg die VRE ihren Sitz hat, unterstützt die VRE aktiv seit deren Gründung im Jahr 1985.

· Ivan Jakovcic, 47, IDS/DDI, Präsident der Region Istrien (HR): zum Vizepräsidenten wieder gewählt

Ivan Jakovcic hat ein Diplom in internationalem Handel und ist seit 1991 Präsident der Demokratischen Regionalpartei von Istrien (IDI/DDI). 1992 zum Abgeordneten gewählt, war er Mitglied der Kommission für Auswärtige Angelegenheiten der Kroatischen Regierung (1992-1995) und anschliessend Minister für Europäische Integration (2000-2001). 1993 zum Präsidenten der Regionalversammlung von Istrien gewählt, wurde sein Mandat 1997 und 2001 erneuert. Seit 1994 ist er innerhalb der VRE tätig und war von 1997 bis 1999 Vizepräsident der Kommission "Institutionelle Angelegenheiten".

· Brian Greenslade, 55, Partei der Liberalen Demokraten, Präsident (Leader) von Devon (UK): zum Vizepräsidenten und Schatzmeister gewählt

Brian Greenslade ist unabhängiger Unternehmensberater und seit 1985 gewähltes Mitglied des Grafschaftsrates von Devon und seit 1998 dessen Präsident (Leader). Weiterhin ist er Vizepräsident der Exeter & Devon Airport Ltd und Mitglied des Direktoriums von North Devon Healthcare Trustress. Von 2000 bis 2004 war er Vorsitzender des Ausschusses für Regionalpolitik der VRE.

· Peter Straub, 65, CDU, Präsident des Ausschusses der Regionen sowie des Landtags von Baden-Württemberg (D): zum Präsidenten der Kommission Institutionelle Angelegenheiten wieder gewählt

Peter Straub, Rechtsanwalt, ist seit 1968 Mitglied der CDU. Er hatte nacheinander folgende politische Funktionen inne: Stadtrat in Waldshut-Tiengen (1968-1989), seit 1969 Mitglied im Vorstand des Kreisverbandes Waldshut, Kreisrat im Landkreis Waldshut (1984-1999), Mitglied des Landtags seit 1984 und Präsident des Landtags seit 1996. Peter Straub bekleidet gegenwärtig gleichzeitig die Funktion des Präsidenten des Ausschusses der Regionen der Europäischen Union.

· Stig-Erik Westmark, 60, Präsident der Kommission Internationale Angelegenheiten von Västmanland (S): zum Präsidenten der Kommission Soziale Kohäsion, Soziales und Öffentliches Gesundheitswesen wieder gewählt

Stig-Erik Westmark ist Ingenieur und seit 1977 Mitglied des Regionalrates von Västmanland, wo er besonders für die Entwicklung von Gesundheitspolitiken auf lokaler, regionaler und internationaler Ebene eintritt. Mitglied des Exekutivausschusses der Region seit 1989, wurde er 1992 zu ihrem Gesundheitskommissar ernannt. Darüber hinaus ist er in den Bereichen öffentliches Verkehrswesen und Regionalentwicklung tätig. Seit 2002 ist er Präsident der Kommission Internationale Angelegenheiten von Västmanland.

· Onno HOES, 43, Mitglied des Vorstandes der Exekutive der Provinz Nord-Brabant: zum Präsidenten der Kommission Regionalpolitik, Raumordnung, Infrastruktur, Umwelt und Tourismus gewählt
Onno  Hoes, Mitglied der Liberalen Partei (VVD, Volkspartei für Freiheit und Demokratie), begann seine politische Karriere 1992 als Mitglied der VVD-Fraktion im Provinzialrat Nord-Brabant Seit 2000 ist er Mitglied des Parteirates der VVD. Als Mitglied des Vorstandes der Exekutive der Provinz Nord-Brabant war Onno Hoes seit 2001 nacheinander für Wirtschaftsförderung, internationale Angelegenheiten, Tourismus und Freizeit, Versorgungsbetriebe, Koordinierung der Politik für Ballungsgebiete, BrabantStad, Internationalisierung/Europa, Energy, Kommunikation zuständig. Er war darüber hinaus Vorsitzender der grenzüberschreitenden Region "Benelux Midden Gebied".

· Mag. Johanna Mikl-Leitner, Landesrätin von Niederösterreich (A): zur Präsidentin der Kommission Kultur, Erziehung und Bildung, Jugend, Medien und Informationstechnologie, Sport gewählt
Nach einem Abschluss in Wirtschaftpädagogik begann Johanna Mikl-Leitner ihre politische Karriere relativ spät. Im Anschluss an ihre Tätigkeit in der Industriellenvereinigung und bei einer Verlagsgesellschaft arbeitete sie ab 1995 für die Volkspartei Niederösterreich. Als Landesgeschäftsführerin der Volkspartei Niederösterreich war sie gleichzeitig von 1998 bis 2003 Abgeordnete zum Nationalrat. Seit 1998 ist sie ausserdem Präsidentin des Europaforum-Wachau. Im April 2004 wurde Frau Mag. Johanna Mikl-Leitner zur Landesrätin  für Generationen und EU-Erweiterung Niederösterreichs ernannt.
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